
Mittwoch, 7. Ju'li 2021

SC Bayerwald,,erdenkt"
sich Niederbayern-Pokal

Außenseitergegen SC Rottal eine Nuance besser

Pfarrkirchen/Regen/Zwiesel.
Feiner Erfolg für den Schachclub
Bayerwald Regen/Zwiesel: In
Pfarrkirchen schnapPte sich das
als Außenseiter ins Finale gerück-
te Quartett Christoph Heiduk, Ro-
bert Hamberger, Michael Müller
und Herbert Palmi gegen den SC

Rottal-Inn den niederbayerischen
Pokal.

Die Waldler hatten sich mit 4:0-
Erfolgen über Ortenburg I und
Sonnen fürs Endspiel qualifiziert,
wozu auch Matthias Kronschnabl
und Tobias Wudi mit vier Gewinn-
partien beitrugen. Der SC Rottal
war mit einem 3:l-Sieg gegen
Deggendorf und einem 4:0 gegen
Ortenburg II in die finale Ausei-
nandersetzung vorgedrungen.

Christoph Heiduk sPielte dort
gegen Landesliga-SPieler Karl-
Heinz )ergler, der mit einem Ala-
pin-Sizilianer eröffnete. Es gelang
ihm, schon n ach 23 Zigendie Par-
tie vollkommen auszugleichen,
was zum ersten Remis ftihrte. An
Brett 4 spielte Robert Hamberger
mit Weiß eine grundsolide Da-
menbauerneröffnung, so dass An-
dreas Nöbauer schon nachlT Zi'
gen die Hand zum Remis reichte.

An Brett 2 traf Herbert Palmi mit
Schwarz auf den bärenstarken
HansWagner, der ihn mit denwei-
ßen Steinen von Anfang an unter
Druck setzte. Palmi opferte die

Qualität für Gegenspiel, übersah
aber einen günstigen Moment
zum Gegenschlag und verlor. An
Brett I spielte Michael Müller mit
Weiß gegen FM Patrick Bensch
eine Variante, die erst vor zwei
Wochen in der Schach-Ecke der
PNP vorgestellt wurde. Nach frü-
hem Damentausch erreichte
Schwarz nie wirklich Ausgleich.
Der starke positionelle Druck und
die sich einstellende Zeitnot er-
laubten auch ohne Damen einen
für Müller gewinnbrihgenden Kö-
nigsangriff.

Sportlich endete das Match da-
mil2:2, das Reglement wertet aber
in einem solchen Fall den Sieg am
1. Brett höher (Berliner Wertung).
Der SCB gewann so den nieder-
bayerischen Pokalund istwie sein
Finalgegner auch für den baYeri-
schen Pokal qualifiziert.

Die Bayerwdldler freuten sich
ausgelassen, waren sie doch an je-
dem Brett nominell unterlegen
gewesen. - M.M.
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Vor dem ,,gemütlichen Beisammensein" hatten (v.1.) Michael MÜller,

Herbert Palmi, christoph Heiduk, Robert Hamberger intensiv zu denken,

ehe der Coup gelungen war. - Foto: SCB


